
500 Jahre  
Reformation

»Lutherzyklus«
Druckgrafiken von Otmar Alt

»	Ich möchte den Menschen etwas 
	mitteilen und in der Gesellschaft, 	

	 in der wir heute leben, ein  
	 positives Zeichen setzen.«   

Otmar Alt

»	 Danke Otmar Alt für diesen  
	 Beitrag zum 500jährigen Jubiläum 	

	 der Reformation!«
Prof. Dr. Dr. h.c. Margot Käßmann

Botschafterin des Rates der EKD für das 
Reformationsjubiläum 2017

Ic
h 

ha
be

 In
te

re
ss

e 
am

 K
au

f 
de

r 
M

ap
pe

 »
Lu

th
er

zy
kl

us
«

 
vo

n 
O

tm
ar

 A
lt

 z
um

 P
re

is
 v

on
 2

0
17

 €
, b

it
te

 n
eh

m
en

 S
ie

 
K

on
ta

k
t 

zu
 m

ir
 a

u
f.

 

Ic
h 

m
öc

h
te

 d
ie

 A
us

st
el

lu
ng

 f
ür

 m
ei

ne
 G

em
ei

nd
e/

V
er

ei
n 

et
c.

 
m

ie
te

n,
 b

it
te

 n
eh

m
en

 S
ie

 K
on

ta
k

t 
zu

 m
ir

 a
u

f.

H
en

ni
ng

 L
an

ge
 

E
ie

rm
ar

kt
 1

A

3
81

0
0

 B
ra

un
sc

hw
ei

g 
 B

it
te

fr
an

ki
er

en
!

V
o

rn
am

e,
 N

am
e

S
tr

aß
e,

 H
au

sn
um

m
er

P
L

Z
, O

rt

E-
M

ai
l

Te
le

fo
n			




Fa
x

Haben Sie Interesse?

500 Jahre Reformation –  
ein Jubiläum wird gefeiert 
Die Reformation ist ein Ereignis von weltge-
schichtlicher Bedeutung. Sie hat weitreichende 
kulturelle, gesellschaftliche und politische Aus-
wirkungen: nicht nur an ihren Ursprungsorten in 
Mitteldeutschland und der Schweiz, sondern sehr 
bald weit über diese und die Grenzen Europas  
hinaus. Die Fragen, die Reformatoren wie Martin 
Luther, Philipp Melanchthon oder Ulrich Zwingli in 
Briefen, Predigten und Traktaten stellten, griffen 
auf, was Menschen damals unmittelbar bewegte.

Martin Luther wurde die kraftvolle Symbolfigur 
der Reformation. Der Thesenanschlag führte jene 
Moderne mit herauf, mit der wir uns immer noch 
auseinandersetzen. Die Reformation ist demnach 
kein abgeschlossenes Geschehen, sondern ein 
Prozess der Erneuerung, der sich fortsetzt. 

Die Reformation in Bildern
Reformation – das hat auch mit dem Bild zu tun. 
So ist passend, dass der renommierte Künstler 
Otmar Alt einen Gemäldezyklus zur Reformation 
geschaffen hat. Die vier Soli der Reformation, die 
er bei seinen Motiven in den Mittelpunkt stellt 
sind erst lange nach der Reformation so festge-

legt worden. Andere zählen auch fünf Soli oder 
gar acht. Aber die vier, die Alt benennt,  
zeigen die zentralen Botschaften der Refor- 
mation auf geniale Weise.  

Otmar Alt scafft mit seinem Luther-Zyklus eine 
bleibende Einladung und Erinnerung an dieses 
Ereignis von Weltrang. 

»Kunst bedeutet ein Zeichen setzen. Zeichen 
setzen bedeutet, etwas Bleibendes zu schaffen 
und den interessierten Betrachter direkt in die 
Welt meiner Kunst mitzunehmen und einzubezie-
hen. Ich möchte den Menschen etwas mitteilen 
und in der Gesellschaft, in der wir heute leben, 
ein positives Zeichen setzen.« (Otmar Alt)

Kunst kommt in die Kirche
Die Kunstmappe ist in einer streng limitierten 
Auflage von 95 Exemplaren erschienen. Jedes 

Blatt ist nummeriert und signiert. Darüber hinaus 
wurden die Werke von Otmar Alt teils durch 
malerische Ergänzungen zu Unikaten gemacht.

Die Graphikmappe wird als Wanderausstellung 
bis zum Jahr 2017 in der gesamten Bundes-
republik zu sehen sein. Gerne informieren wir 
Sie, wo Sie die Ausstellung sehen können. Einer 
großen Öffentlichkeit wird Sie beim Kirchentag 
2015 vom 3.bis 7.Juni 2015 in Stuttgart  
präsentiert. 

Ausleihen oder kaufen?
Umfassende Informationen dazu gibt  
Herr Henning Lange unter 
Telefon 0531/618 00 07 sowie unter 
E-Mail info@kemenatebraunschweig.de. 
Oder nutzen Sie die beiliegende Antwortkarte.

Leinwand-Sammel-Kassette mit Deckelprägung 
in Martin-Luther-Blau.

Inhalt: 11 Graphikblätter (Alugraphie, Blattmaß: 33 x 29 cm, 
Darstellung: 21 x 25 cm, nummeriert und signiert,  
handgeschöpftes Bütten) und 1 kommentierender Text von 
Frau Prof. Dr. Dr. Margot Kässmann 

In Zusammenarbeit mit der renommierten Druckwerkstatt 
Saal-Presse von den Meisterdruckern Jürgen Zeidler und  
Angela Schröder in Zehndennick/Bergdorf.

 »Lutherzyklus« 10 Druckgrafiken von Otmar Alt, zzgl. Titelblatt
Otmar Alt entstammt einem 
streng protestantischen 
Herrnhuter Elternhaus. Schon 
früh entfloh er der strengen 
Lebenswelt seiner Eltern.  
Er studierte Kunst an der 
Hochschule der Künste in  
Berlin und wurde Meisterschüler 
von Prof. Herrmann Bachmann. 
Innerhalb kürzester Zeit stieg 
Otmar Alt zu einem der 
stilbildenden Künstler des 
westlichen Nachkriegs-
deutschland auf.

Die Schirmherrschaft zu diesem Projekt hat die 
ehemalige thüringische Ministerpräsidentin  
Frau Christine Lieberknecht.

jakob-kemenate
Eiermarkt 1A
38100 Braunschweig
hlange@kemenate-braunschweig.de
Telefon 0531/6180007
Fax 0531/6180058


